
Wie ein ferngesteuertes Mini-Boot
den Mühlenteich vermisst
Lübecker Geophysiker entwickelt Wasserdrohne – Hightech-Gerät zur Kartierung von Seen und Flüssen.

einem Badesee gebaut werden
sollen, Behörden überprüfen
müssen, ob ein Gewässer versan-
det, oder Sand-Abnahmestellen
überwachtwerden. „Meine Firma
hat eine Drohne für den Einsatz
auf Nord- und Ostsee ange-
schafft. Dann habe ich mir ge-
dacht, gerade für Seen und Flüsse
ergibt das ebenfalls Sinn“, erzählt
der gebürtigeNiebüller. Perspekti-
visch lässt sich das System sogar
mit einem sogenannten Seiten-
sichtsonar ausstatten, um Ober-
flächen-Sedimente zu klassifizie-
ren und Objekte wie beispielswei-
se versenkte Fahrräder aufzuspü-
ren. Das Sonar-System erfasst zu-
dem die Pflanzenwelt unter Was-
ser.

EIN TÜFTLER-TRAUM: VOM
RUMPF ZUM HIGHTECH-BOOT

Was „NaviBlue“ besonders
macht, ist seine Entstehungsge-
schichte. Mommsen hat das klei-
ne, 1,20Meter mal 90 Zentimeter
große und22Kilogrammschwere
Boot in rund 200 Arbeitsstunden
in Eigenregie entwickelt. Den lee-
renRumpf kaufte er bei einemUS-
Unternehmen, das technische In-
nenleben tüftelte er im FabLab Lü-
beck aus – einer offenen Werk-
statt, die ihm das nötige Spezial-
werkzeug und viel Know-how
bot. Rund 20.000 Euro investierte
er in sein Projekt, mit dem er sich
Anfang 2026 im Nebengewerbe
selbstständig machte. „Ich habe
mitmeinemChefgesprochen, der

da nichts gegen einzuwenden
hatte“, sagt er. Trotz seiner kom-
paktenGröße ist das Boot ein ech-
tes Hightech-Wunder, das auch
für technische Laien leicht zu ver-
stehen ist. Es fährt komplett elekt-
risch, hat also keinen stinkenden
Diesel- oder Benzinmotor und
kann so die Süßgewässer nicht
verschmutzen. Das schont nicht
nur die Umwelt, sondern macht
auch die Genehmigung bei den
Behörden viel einfacher. Gesteu-
ert wird das Boot wie ein fernge-
steuertes Rennauto –mit einerArt
Spielkonsole. Es verfügt über
einen eingebauten Computer,
einen 5G-Router und sogar eine
Starlink-Antenne für Satelliten-
internet. Das bedeutet: Momm-
sen kann das USV theoretisch
überall auf der Welt steuern, so-
lange er eine Internetverbindung
hat.
Eine hochpräzise GPS-Antenne

auf dem Dach sorgt dafür, dass
das Boot seine Position bis auf 1,5
Zentimeter genau kennt. Ein
Autopilot hilft bei der exakten Na-
vigation, während Kameras nach
vorn blicken und das Sonar den
Boden abtastet. All diese Kabel
und Rechner sind in den Kufen
wasserdicht verbaut – ähnlich wie
bei professionellen Tauchrobo-
tern. Der Akku reicht für acht bis
zehn Stunden, bei einer Spitzen-
geschwindigkeit von ungefähr 9
km/h. „Für die Vermessung des
Mühlenteichs habe ich so unge-
fähr drei bis vier Stunden ge-
braucht und für den Krähenteich

drei Stunden“, weiß er zu berich-
ten. Mommsens Vision für die Zu-
kunft ist ein extrem effizientes
Arbeiten: Landvermesser nehmen
das kompakte Boot im Koffer-
raum ihres Autos mit zu einem
Einsatzort. Während sie an Land
ihre klassischen Messungen mit
GPS-Geräten durchführen, setzen
sie „NaviBlue“ einfach insWasser.

ZUKUNFT DER VERMESSUNG:
ARBEITSTEILUNG AUS DER FERNE

Der gebürtigeNordfriese sitzt der-
weil bequem zu Hause in Lübeck
am Computer und steuert die

Drohne aus der Ferne über den
See. Sollte die Internetverbindung
dennoch einmal abreißen, kön-
nen die Kollegen vor Ort das kom-
pakte Boot einfach mit einem Ka-
nu wieder ans Ufer holen. Dieses
System spare laut Mommsen
enorm viel Zeit und Geld. Anstatt
schwere bemannte Boote mit An-
hängern und Kränen aufs Wasser
bringen zumüssen, reiche nun ein
Kofferraum und ein Knopfdruck.
Es sei ein friedlicher technologi-
scher Fortschritt, der zeige, wie
Drohnen unseren Alltag im Ver-
borgenen positiv verändern kön-
nen. MHO

„NaviBlue“ fährt über den Mühlenteich: Thomas Mommsen ver-
misst mit seiner schwimmenden Hightech-Drohne Gewässer.
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LÜBECK.Wasserdrohnen sorgen
derzeit vor allem durch ihren mili-
tärischen Einsatz im Schwarzen
Meer oder in der Straße von Hor-
mus für weltweite Schlagzeilen.
Die unbemannten Kleinstboote
rücken dadurch verstärkt in den
Fokus der Öffentlichkeit. Das
merkt auch Thomas Mommsen.
Wenn der Wahl-Lübecker mit sei-
ner selbst entwickelten Wasser-
drohne im Mühlen- oder Krähen-
teich Testfahrten unternimmt,
zieht er unweigerlich neugierige
Blicke auf sich. „Immer wieder
werde ich von Spaziergängern an-
gesprochen und gefragt, was ich
da eigentlich steuere“, berichtet
der 33-Jährige. Die Antwort ist
simpel, aber faszinierend: Es han-
delt sich um einen technisch inno-

vativen Einsatz für die Gewässer-
vermessung. Mommsens Drohne
mit demNamen„NaviBlue“ ist ein
unbemanntes Überwasserfahr-
zeug, USV abgekürzt. Es ist viel-
fach zivil einsetzbar – für Wissen-
schaft, Bauplanung, Gewässer-
Monitoring, Kartierung.

FRIEDLICHE MISSIONEN
AUF SEEN UND FLÜSSEN

Der studierte Geophysiker, der
hauptberuflich als Projektmana-
ger in Rostock arbeitet, nutzt das
Gerät, umWassertiefenpräzise zu
bestimmen und den Grund von
Seen und Flüssen zu kartieren.
SolcheVermessungen sind für vie-
le alltägliche Projekte unerlässlich:
Wenn neue Steganlagen an

Sein autonomes Vermessungsboot kann Thomas Mommsen aus sei-
nem Auto oder vom Schreibtisch aus steuern.

Konzerte der Musikhochschule
LÜBECK. Anfang April dürfen
sich Musik-Fans auf gleich meh-
rere Konzerte der Musikhoch-
schule Lübeck (MHL) freuen. Los
geht es mit den Abschlusskon-
zerten des Kammermusik Cam-
pus am Sonnabend, 4. April, ab
17 Uhr und um 19.30 Uhr im
Kammermusiksaal. Am Diens-

tag, 7. April, folgt dann die feier-
liche Semestereröffnung im Gro-
ßen Saal ab 18 Uhr. Am Mitt-
woch,8.April, ist das Stipendien-
konzert ab 19.30 Uhr im Kam-
mermusiksaal zu hören und am
Donnerstag, 9. April, Musik für
Violine mit Studierenden der
Klasse Prof. Daniel Sepec. Ein

weiteres Highlight im April ist
„Das stille Leuchten. Ein Abend
über Don Giovanni.“ Zu hören
gibt es das am Sonnabend und
Sonntag, 11. und 12. April, am
Sonnabend ab 19 und am Sonn-
tag ab 17 Uhr. Mehr Informatio-
nen finden sich im Internet unter
www.mh-luebeck.de

Wanderungen rund um Lübeck
LÜBECK. Der Verein Natur und
Heimat bietet in der kommende
WochedreiWanderungen an:Am
Mittwoch, 1. April, geht es auf
eine Halbtagswanderung von ca.
10 km rund um Wulfsdorf. Treff-
punkt dafür ist um9.05Uhr ander
Bushaltestelle „Grönauer Baum“.
Nähere Auskünfte erteilt Silvia

Flinker, Tel. 0451/7073576. Am
selbenTaggeht es abendsauf eine
8 Kilometer lange Tour von Nie-
derbüssau zur Lachswehr. Treff ist
um 17.35 Uhr nach der Bushalte-
stelle „Butenhof“ der Linie 16.
Mehr Informationengibt es bei Iris
Toelle, Tel 0151/58894910. Am
Oster-Sonnabend führteine14Ki-

lometer lange Tageswanderung
mit eigener Rucksackverpflegung
vom Stülper Huk zum Dummers-
dorfer Ufer. Treffen ist um 10.03
Uhr an der Bushaltestelle „Schul-
zentrum“ der Linie 30. Auch hier
hat Silvia Flinker mehr Informatio-
nen.Gäste zahlenproWanderung
4 Euro.

Hase und Igel am Tremser Teich
LÜBECK. Rund um Ostern wird
traditionell das Stück „Der Wett-
lauf zwischen Hase und Igel“ im
Theater am Tremser Teich aufge-
führt. An nur fünf Tagenwird das
sportlich-spaßige Stück für Kin-
der ab drei Jahren in der Warthe-

straße 1a gezeigt. Am heutigen
Sonnabend,28.März,undSonn-
tag, 29. März, sowie am Karfrei-
tag, 3. April, und nachOstern am
Sonnabend, 11. April, und Sonn-
tag, 12. April, jeweils um 16 Uhr
treten der Hase und der Igel

gegeneinander an. Tickets für 10
Euro gibt es online unter
www.theateramtremserteich.de
oder www.luebeck-buehnen.de
und an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen. Die Tageskasse öff-
net eine Stunde vor Beginn.

Geld für die Marienkirche
LÜBECK. Einen Fördervertrag in
der Höhe von 428.698 Euro
übergab Johannes Schindler,
Ortskurator Lübeck der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz
(DSD) in der vergangenen Wo-
che an den Pastor derMarienkir-
che Robert Pfeifer. Genutzt wer-
den soll das Geld für die Instand-
setzung der Raumfassung im In-

neren der Turmhalle der Lübe-
cker Marienkirche. Die Sanie-
rungsmaßnahmen an den Ge-
wölben von Mittelschiff, Seiten-
schiffen und Chor sind bereits
lange notwendig geworden. Ein
Sicherungsbedarf besteht wei-
terhin, da dieMauerwerkssteine
des Umfassungsmauerwerks
geschädigt sind.Mit 103Metern

Länge und dem 38,3 Meter ho-
hen Mittelschiff und dem 125
bzw. 126 Meter hohen Turm-
paarwar dieMarien-Kirche einst
eine der größten Kirchenbau-
ten. Inder scheinbarenSchwere-
losigkeit des Raumeindrucks
wurde sie von den Ostseestäd-
tenbis nachRiga undMalmöko-
piert.

VERANSTALTUNG
Anzeige

Infotag zur Wirbelsäulentherapie
„Das Kreuz mit dem Kreuz“: Der Verein Lübecker Ärztenetz lädt Patienten und
Patientinnen am 15. April zum Vortragstag über Rückenschmerzen ein

Rückenschmerzen, medi-
zinisch Dorsalgie ge-

nannt, gehören zu den häu-
figsten Volkskrankheiten in
Deutschland. Um Betroffe-
nen und Interessierten fun-
dierte Orientierung zu bie-
ten, veranstaltet der Verein
Lübecker Ärztenetz e.V. am
15. April 2026 erneut einen
Patienten-Vortragstag des
Fachbereichs Orthopädie
und Neurochirurgie. Drei re-
nommierte Fachärzte für Or-
thopädie und Neurochirur-
gie beleuchten dabei
Schwerpunkte der Wirbel-
säulentherapie – verständ-
lich aufbereitet für Laien.

„Unser Ziel ist es, die me-
dizinische Versorgungsqua-
lität inLübeckdurchgezielte
Aufklärung zu stärken“, so

das Ärztenetz. Der Abend
bietet nicht nur fachliche
Einblicke, sondern setzt auf
den direkten Dialog: Nach
jedemVortrag hat das Publi-
kumdieGelegenheit, indivi-
duelle Fragen zu stellen.

Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Eine verbindliche
Anmeldung ist erforderlich,
da das Sitzplatzkontingent
begrenzt ist. ImAnschluss an
die Anmeldung per E-Mail
oder Fax erfolgt eine Anmel-
debestätigung.

DAS KREUZMIT DEMKREUZ
Vortragstag über Rückenschmerzen
15. April 2026, 17 Uhr, Eintritt frei
media docks Lübeck,Willy-Brandt-Allee 31,
23554 Lübeck
Anmeldung Fax: 0451 / 930 988 94
Mail: netzbuero@luebecker-aerztenetz.de

Drei Fachvorträge – Das Programm im Überblick

Das Kreuzmit dem Kreuz
Referent:Dr. med. Carl Ferdinand
Zang (Facharzt für Orthopädie und
Unfallchirurgie, zertifizierter Wirbel-
säulenchirurg)
Dr. Zang ist Partner der PraxisOrtho-
pädie imPalais.AlszertifizierterSpe-
zialist bringt er umfassende Erfah-
rung in der Behandlung von Wirbel-
säulenerkrankungen ein und erläu-
tert, wie Betroffene den Weg aus
dem Schmerzkreislauf finden.

Die lumbale Spinalkanalstenose –
wenn dieWege kürzer werden

Referent:Dr. med. Frieder Cortbus
(Facharzt für Neurochirurgie)
Dr. Cortbus, Inhaber der Neurochi-
rurgie-Praxis in der Ostsee Klinik in
Bad Schwartau, widmet sich der Ein-
engungdesWirbelkanals imLenden-
bereich – ein Krankheitsbild, das die
Mobilität im Alter oft massiv ein-
schränkt – und zeigt moderne Lö-
sungsansätze auf.

Bandscheibenvorfälle und
Wirbelkanalverengungen der

Halswirbelsäule – konservative und
operative Therapiemöglichkeiten

Referent:Dr. med. Armin Echelmeyer
(Facharzt für Neurochirurgie)
InseinerWirbelsäulenpraxisfokussiert
sich Dr. Echelmeyer auf präzise Diag-
nostik und Therapie. Er stellt sowohl
konservative als auch operative Mög-
lichkeitenvor,umBeschwerdenander
Halswirbelsäule effektiv zu lindern.

Rückenschmerzen – das Lübecker
Ärztenetz bittet zum Vortragstag. hfr
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